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5 . Muter Jesu , ich dich bite ,

Mache doch , daß ich die GnadNichtvergeßenundvernichte,

So ich hier gewonnen hab .

Daß ich deine Huld und GnadenHiersohäufigkönnehaben,

Waß mein Herz und Gewissen bschwert ,Binerlößt,wieichbegehrt.

 6 . Keine Sünd tut mich mehr beschweren ,DißesisteingroßeGnad.

Mehrers könnt ich nicht begehren ,
Als ich durch dein Fürbit hab .

 Will darfür dich ewig lobenHierundindemHimmeloben.

Schütze mich an Seil und Leib ,

Daß ich ohne Sünd verbleib !

 7 . Liebste Muter , muß ich reißen ,Dißeskombtmirschmerzlichvor.Wunschediernochzuerweißen,WaseinreinerEngelchor

Hier mit Beten und mit SingenDiermagAngenehmesbringen.

 Meine Stimm die bricht mier ab ,DieAugenvollerZehrenhab.

 8 . Nur der Schatte von dem Yoll [ ? ]MachtmierschoneingroßePein.Wennicherstverreißensoll

AVaß wird daß für ein Schmerz sein .Denndaßkanneinjederfaßen,Wasmanliebt,istschwerzuverlaßen;LieberskannunßjanichtsseinAlsdieMuterJesurein.

 9 . Muter Gotes , deinen SegenZuderLetztunßtheillemit!

Vielleicht nimt der Tod daß [ Leben ] ,
Wer weiß , obs diß Jahrs nicht gschicht !

Hilf unß unßer Schiflein leichtenZudenwahrenHimmelsfreuden!

Diß ist unßer letzte Bit .

Muter Gotes , laß unß nicht !

 Amen . Johannes Joseph Gandter 1769 Jahrs . — Doppelfolioblatt , Schrift des18.JahrhundertsausdemMontavon.DasGedichtbeziehtsichwohlaufdenWallfahrtsortTschagguns.VorhergehtnochdasPassionslied:„DaGottderHerrimGartengieng"(13Str.);diebeiErk-Böhme,LiederhortNr.1959fehlendefünfteStrophelautet:'DaßthetdenfalschenJudenZorn,SieschlugenGotmitscharpfenDorn,SieschlugenGotineinerStundtVielmehrdantausendtieferWundt.'

2 . Säelied .

 1 . In Gottes Namen streueDenSamenausichhier;

Und daß er wohl gedeihe ,GebGott,derVater,mir.

 2 . Ich hab das Feld umgrabenInMühundSchweißundNot;NunmußesRegenhaben

Und Sonnenschein von Gott .

 8 . Was nützen Pflug und SpadenInmeinertreuenHand,

 Wenn nicht befreit vor SchadenUndUnglückGottdasLand!

 4 . Was nützen MenschenwerkeBeiÄhrenfeldundSaat,

 Wenn nicht der Herr der StärkeSiesegnetfrühundspat!

 5 . Drum werf ich in die ErdeDasKornmitfesterHandUndfleh,daßsegnenwerde

Es Gott im stillen Land .

 6 . O Gott , vom GnadensitzeDenkmeinerauchdiesJahr,SiehmeinGeschäftundschützeEsgnädigimmerdar!

Aus den Katholischen Kirchenblättern für das Bistum Rottenburg 1831 ,
Bd . 2 , 318 . Auf die einige Jahre zuvor dort veröffentlichte Aufforderung zur

Sammlung von Volksliedern von einem Ungenannten im Donaukreisegesandt.
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